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Im Warenhaus.

Marni, ich wett

f/Cotellets, Pommes-frites, tiefkühlgemüse, fondue, Schokolade
' Sie haben keinen tomatensaft mehr. Das ist unser aller Untergangmj

Shopping im Chörnlilade...
Ende September schlössen wir - Christa, Beat, Monika - den chörnlilade an der
Reitergasse.
Viel trubel und aufregung mit dem umzug, weil wir am vereinbarten tag noch nicht in
den laden konnten und dadurch alles umgewälzt und umorganisiert werden
musste.
Der ätzende gestank vom Siegellack hing noch in der luft, als wir anfangs november
(dem eigentlichen eröffnungsdatum) begannen, die gesteile aufzubauen und tab-
lare an den wänden zu befestigen. Aber das sägen und werken hat uns allen gut
getan nach der langen ungewissheit.
Innerhalb von 14 tagen ist ein laden entstanden, wie wir ihn uns gar nicht recht
vorstellen konnten. Dies ist nun bald ein halbes jähr her.
Wir merkten bald, dass der grössere laden mehr künden, mehr Umsatz und auch
mehr arbeit bedeutet. Daher arbeitet seit 1. februar Claudia mit uns, so dass wir jetzt
zu viert sind.
Unsere arbeitsplätze sind uns sehr wichtig geworden. Im kollektiv haben wir die
möglichkeit, unsere arbeit selbst zu gestalten und Verantwortung für unser tun zu
übernehmen. Arbeiten in einer gruppe auf relativ engem räum ist für jeden von uns
ein stück selbsterfahrung (z.b. loskommen von festgefahrenen rollenverhalten, den
mut haben, offen zu sprechen, glauben an die persönliche kreativität etc.) Sein können,

mit all unseren seiten, nicht nur in der freizeit, auch in einer arbeitsatmosphäre,
ein wünsch, der in vielen menschen ruht und den wir hoffentlich immer mehr verwirklichen

können.

(Titel ist von mir, d.S.) Name der red. bekannt

Unsere produkte stammen zum grössten teil entweder aus biologisch'
organischem oder aus biologisch dynamischem anbau. Der rest der
produkte ist leider noch auf konventionelle weise hersestellt.
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